
Wannbesteht Anspruch
aufMietzinsminderung?

Verändert sich die Brauchbarkeit des Mietge-
genstands zumNachteil desMieters und hat die-
ser den Schaden nicht selbst verursacht, steht oft
eine Mietzinsminderungsforderung im Raum.
Liegt ein Minderungsanspruch vor, kann der
Mietzins nur im Ausmaß und nur für die Dauer

der Beeinträchtigung gemindert werden. Be-
rechtigt ist eine Minderung, wenn ein Gebrauch
des angemieteten Objekts nicht mehr oder nur
eingeschränktmöglich ist wie z. B. bei Lärm- oder
Schmutzbeeinträchtigungen, Schimmelbefall, Wasserrohrbrüchen
u. v. m. Das Minderungsrecht erlischt mit der Behebung der Beein-
trächtigung. Für die Höhe der Minderung gibt es keine allgemein-
gültige Berechnung, eine einvernehmliche Lösung ist daher emp-
fehlenswert. Im Streitfall entscheidet ein Richter über die Angemes-
senheit der Mietzinsminderung. Suchen Sie als Betroffener ehest-
möglich eine Beratungsstelle zur individuellen Abklärung auf.
Vermietern steht derÖHGBSalzburg beratend zur Seite.

Kontakt:

WWW.OEHGB-SBG.AT,

OFFICE@OEHGB-SBG.AT

ANZEIGE

Carola Schöß-

wender
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